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Thomas Springer: Onno & Ontje.
Plotzlich allerdickste Freunde.
Gelesen von Tetje Mierendorf - audio
media 2016 - 1 CD (ca. 20 min) - 9,99 o
978-3-95639-099-9

Onno ist am liebsten ganz allein, selbst seine Frau

Onno & Ontje

Pletzlich allerdickste Freunde

Thomas Springer

Olga, mit denen er auf einer kleinen Insel lebt, ist ihm
manchmal schon zu viel — deshalb ist er Fischer ge-
worden, da kann er tagelang ganz alleine sein.
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Leider wird er eines Tages seekrank, ausgerechnet! Da
Olga gerne viel redet (was Onno nicht so mag) und
beide so gerne Fisch essen, beschlief3t Olga, dass sie
dann eben aufs Meer rausfahren und fischen wird.
Mit Begeisterung sticht sie in See und Onno bleibt al-
leine auf der kleinen Insel — ganz so, wie es ihm am
besten gefallt. Jetzt kann er nach der Sturmflut am Strand spazieren und gucken, was alles
angespiilt wurde. Aber was ist das? Da liegt ein nasses Fellknaul im Sand und riihrt sich nicht.
Onno zieht ihm einen alten Pullover und eine Miitze an, da es ganz kalt geworden ist, und will
es zu den Seehunden bringen, die sich oft hinter dem Haus sonnen. Nur... irgendwie sieht das
Tierchen ganz anders aus...

Seit diesem Tag wird Onno das kleine Tier, das sich tbrigens als Otter herausstellt, nicht mehr
los. Morgens liegt er bei ihm im Bett und wenn Onno nach draufen geht, lauft es ihm flick
hinterher. Daher will er ihn zuriick ans Festland bringen, damit er endlich wieder seine Ruhe
hat. Aber oh Schreck, unterwegs bleibt er mit seiner Draisine im Watt stecken und die Flut
kommt! Zum ersten Mal ist Onno froh, nicht alleine zu sein...

Gelesen wird diese wunderschone Geschichte iiber eine ungewohnliche Freundschaft von
Schauspieler und Komiker Tetje Mierendorf, ,waschechter Hamburg®, wie auf dem Cover ge-
worben wird. Es gelingt ihm hervorragend, den drei Figuren eigene Stimmen zu verleihen, vor
allem Onno und Olga haben eine schone norddeutsche Aussprache. Im Hintergrund gibt es
immer wieder Gerausche, die sich gut in die Handlung einpassen, z.B. das Schreien der Mowe,
das Rauschen der Wellen oder das Blubbern der steigenden Flut. Aus kleine Zugabe steckt im
Inneren der CD-Hiille ein Poster (etwas grofler als DIN-A4), das Onno mit seinem neuen
Freund im Arm zeigt.
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Onno und Ontje ist eine Geschichte, die schon den Jiingsten zeigt, dass Freundschaften auch
zwischen ganz unterschiedlichen Menschen bzw. Tieren moglich sind. Onno war immer am
gliicklichsten, wenn er alleine war — bis er den kleinen Otter traf, der eigentlich tiberhaupt
nicht in sein einsames, ruhiges Leben passt. Eine schone Geschichte in einer sehr schénen
akustischen Umsetzung.

AReNAQUAIL

WLASSIKER fiir junge Horer

it v es,
She"z:\;«tﬁt?rdete"“"

d heimnis
im
g Dogefi)lzuen Karfunkels

gelesen von Sylvester groth

Arthur Conan Doyle: Sherlock Hol-
mes, der Meisterdetektiv. Das Ge-
heimnis des blauen Karfunkels. Gele-
sen von Sylvester Groth, neuerzahlt
von Oliver Pautsch. Arena audio 2016
> 1 CD (ca. 45 min.) - 9,99 - ab 6 - 978-
3-401-24029-9

1892 erschien The Adventure of the Blue Carbuncle im
Strand Magazine. Seitdem hat es viele Versionen dieser
Kurzgeschichte geben, viele Ubersetzungen, viele Inter-
pretationen, viele Verfilmungen und Parodien. 2016 er-
scheint jetzt eine neuerzahlte Version der Originalge-
schichte in der Reihe “Klassiker fiir junge Horer” im Arena Verlag. Erzahlt wird die Geschichte,
wie sollte es anders sein, von Dr. Watson, der sich zu Beginn kurz vorstellt und erzahlt, wieso
er und Holmes zusammen ermitteln.

In der Zeitung liest Sherlock Holmes, dass der blaue Karfunkel, ein wertvoller Edelstein, aus
dem Cosmopolitan Hotel gestohlen wurde. Watson merkt gleich, dass Holmes begeistert von
diesem Diebstahl ist und den Fall iibernehmen will. Bevor sie jedoch zum Tatort aufmachen
konnen, klopft es an der Tir und ein fremder Mann mit einem Filzhut in der einen und einer
toten Gans in der anderen Hand steht davor. Er arbeitet im Hotel und erklart, was die beiden
Gegenstande mit dem Karfunkel zu tun haben. Die ganze Wahrheit durchschaut er dabei na-
tarlich nicht — aber Holmes braucht nicht lange, um den ungewdhnlichen Fall zu durch-
schauen...

Junge Horer lernen den beriihmten Detektiv hier in einer seiner ratselhaften, aber auch ami-
santen Geschichten kennen. Sie kdnnen lber sein grofies Talent bei der Ermittlung staunen
und verfolgen, wie er aus kleinen Details auf di Losung des Falls kommt und seine Mitmen-
schen dabei durchschaut. Aber sie erleben ihn auch als fairen Mann, der den Dieb am Ende
nicht an die Polizei ausliefert, sondern ihn noch einmal davon kommen lasst — naturlich erst,
nachdem dieser ihm versprochen hat, nie wieder ein Verbrechen zu begehen.
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Gelesen wird die Geschichte von Schauspieler Sylvester Groth, den man sich gleich in der Rolle
von Doktor Watson vorstellen kann. Passend sind auch die Hintergrundgerausch, wie z.B. das
Schnattern der Ganse auf einem Bauernhof, das Knistern des Kaminfeuers oder das Rascheln
einer Zeitung beim Lesen. Sie lockern die Lesung auf und schaffen eine angenehme Atmo-
sphéare. Die CD ist in sieben Tracks aufgeteilt, die zwischen einer und zehn Minuten lang sind
und jeweils von einigen Sekunden Musik eingeleitet werden.

Sherlock Holmes, der Meisterdetektiv ist eine sehr gelungene Neuinszenierung eines Klas-
sikers, der sich — wie hier gezeigt wird — auch fiir ein sehr junge Publikum eignet.

Briider Grimm
et gesﬁefe“'e Kater
Bruder Grimm: Der gestiefelte Kater.
Gelesen von Heiner Lauterbach, Heft

|Ilustr|ert von Petra Elmer Amor ju-

gelesen von

e ”gmer Lauterbach

Wer kennt es nicht, das Marchen von dem armen Mul-

lerssohn, der nach dem Tod des Vaters nur einen Kater
erbt und nicht weif}, wie er tiberleben soll? Zum Gliick
erweist sich der Kater als sehr raffiniert und fordert fir
seine Dienste nur ein Paar gute Stiefel, nachdem er sein
Leben lang mit den bloflen Pfoten ins Mehl treten
musste. Die bekommt er und so denkt er sich einen Plan aus, an dessen Ende aus dem Mul-
lerssohn nicht nur ein reicher Graf, sondern sogar der Schwiegersohn des Konigs geworden
ist.

Gelesen wird dieses Marchen von Heiner Lauterbach, der besonders den frechen Ton des Ka-
ters gut trifft und auch ansonsten die Rolle des ,Marchenonkels®, der ruhig und langsam er-
zahlt und dabei auch mal die Geschichte kommentiert, sehr gut ausfullt. Es gibt hier und da
ein passendes Hintergrundgerausch, z.B. Hufgetrappel oder das Zwitschern der Vogel, das -
so einfach es ist — eine schone Atmosphére fiir die Handlung schafft. Diese Umsetzung des
Gestiefelten Katers ist kindgerecht an moderne Zuhorer angepasst worden und hat damit das
Altbackene, das Marchen manchmal anhaftet, verloren. Zudem gibt es immer wieder schone
Kommentare des Erzdhlers, z.B. wenn er die Situation der drei Millerssohne zu Beginn naher
erklart: Dass einer die Miihle, der Zweite den Esel und der Dritte den Kater erbt, sei damals so
ublich gewesen und in etwa so, als bekame die alteste Schwester ein grofies Puppenhaus zu
Weihnachten, der altere Bruder eine Tafel Schokolade und man selbst ein paar alte, abgenutzte
Schuhe, die zudem nicht passen.
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Der junge Horer bekommt jedoch nicht nur die CD, sondern dazu noch ein kleines Ausmalheft
mit 16 Seiten. Hier wird die Geschichte des gestiefelten Katers in einfachen, aber sehr schonen
Konturen dargestellt, die wahrend des Horens oder auch davor oder danach farbig ausgemalt
werden konnen und an das Alter des potentiellen Horers an-gepasst sind. Eventuell sind sie ab
und an ein wenig zu filigran, so dass eine Kinder-hand munter alles in einer Farbe anmalt, aber
das tut dem Spaf} dabei keinen Abbruch.

Alles in allem ist Der gestiefelte Kater wieder einmal eine mehr als gelungene Produktion
aus dem Amor Verlag, der neben Klassikern, Opern und modernen Kinderbiichern auch eine
Reihe von Marchen vertont hat.

GroRe Oper fur kleine Horer

Carl Maria von Weber: Der Frei-
schitz. Hg. von Bert Alexander Pet-
zold, gespielt von Timo Weis-
schnur, Anja Lehmann, Mirko Kasi-
mir und anderen - Amor 2015- 1
CD (ca. 40 min.) - 11,99 - 978-3-
944063-28-7

Der junge Max wiirde sich nur zu gerne mit der hiib-

schen Agathe verabreden. lhr Vater, der Forster

Kuno, verlangt vorher jedoch einen Probeschuss:
Max soll mit seiner Schleuder eine Papiertaube aus dem Baum schiefien, dann darf er Agathe
treffen und mit ihr Kuchen essen. Dabei ist Max doch so furchtbar nervds, was macht er denn
nur, wenn er die Taube nicht trifft? Da macht ihm Kaspar ein ungewohnliches Angebot: Er
bietet ihm Freikugeln an, die ihr Ziel immer treffen...

Fur die jungen Horer wurde die Handlung ein wenig abgemildert: Die Manner buhlen nicht
um Agathes Hand, sondern nur um ein Treffen mit ihr bei Kaffee und Kuchen. Es wird nicht
mit Gewehren, sondern mit Schleudern geschossen und die Freikugeln, die Max und Kaspar
in der Wolfsschlucht gieen, sind nicht aus Metall, sondern aus Lehm und alter Leberwurst
gemischt. Die teuflische siebte Kugel, die Agathe treffen soll, wird sie nicht toten, sondern soll
sie nur wiitend machen, damit sie Max nicht mehr mag und ihn nicht mehr treffen will.

Der Teufel Samiel tritt nicht in Erscheinung, was auch daran liegt, dass Max die meiste Zeit
als Ich-Erzéhler auftritt und so den Teufelspackt zwischen Kaspar und Samiel, bei dem er nicht
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anwesend ist, nicht erzahlen kann. Vielleicht ware er fiir kleine Kinder auch zu gruselig, im-
merhin geht es im Original darum, dass Kaspar ihm die Seelen von Agathe und Kuno ver-
spricht und sein eigenes Leben riskiert, als Samiel zunachst nicht zustimmt. Obwohl die Szene
in der Wolfsschlucht wichtig und vor allem imposant ist (mit Geistererscheinungen und vor
allem sehr guter Musik!), ist es nicht schlimm, dass sie in dieser Version fehlt, denn dadurch
kann sich das Horbuch an deutlich jiingere Horer wenden.

Zwischen den Szenen, die von unterschiedlichen Schauspielern gesprochen werden und mit
passenden Gerauschen wie einem Vogelzwitschern im Wald oder Schritten auf dem Kies un-
termalt werden, werden kurze Ausziige aus der Oper eingefiigt. Fiir Kinder wird es schwierig
sein, die gesungenen Worte zu verstehen, allerdings ist das fiir die Handlung auch nicht wich-
tig. Es geht vielmehr darum, dass der junge Hoérer mit der Musik und auf diese Weise mit
einem wichtigen Stiick deutscher Kultur vertraut wird — ich hatte selbst als Kind eine Kinder-
version des Freischiitz und kann viele Lieder und Szenen auch heute noch auswendig.

Die Geschichte ist auch fiir Kinder spannend und gut nachvollziehbar und ob Max Agathe nun
heiraten oder nur mit ihr Kuchen essen will, spielt keine grofle Rolle. In beiden Fallen kann
man verstehen, dass er aufgeregt ist und das Falsche tut, weil er Angst vorm Scheitern hat,
dass er im Grunde jedoch ein guter Kerl ist, der seine Agathe verdient hat.

In der Die Zeit-Edition sind im Amor Verlag bereit viele beriihmte Opern fir Kinder erschie-
nen, beispielsweise Aida, Tristan und Isolde, La Traviata, Die Hochzeit des Figaro oder Die Zau-
berflote. Die grofe Box, die alle zwolf Titel kombiniert, ist sogar fiir den Deutschen Horbuch-
preis 2015 nominiert — zurecht, will man meinen!

ISS on and findus

Kleiner Quilgefsts groSe

Freundichalt

Sven Nordgvist: Pettersson und Findus.
Kleiner Qualgeist — grof3e Freund-
schaft. Erzahlt von Ursula lllert -
Oetinger audio 2014 - 1 CD (ca. 80
min.) - 9,95 - 978-3-8373-072-6

e
Nty £ I

naer w audio

Der alte Pettersson hat gerade seine neuste Erfindung be-

endet, eine Kriimel-vom-Tisch-fege-Maschine, doch die
Hiihner, denen er sie stolz prasentiert, wissen sie gar nicht
richtig zu schatzen. Zur gleichen Zeit sitzt draufien im
Wald ein kleiner Kater und hofft, dass der Fuchs ihn nicht
findet. Doch kaum ist der Fuchs weg, wird das Katerchen
auch schon von Jager Gustavsson und seinem Hund gejagt! Zum Gliick lauft er der gutmiitigen
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Beda liber den Weg, die ihn in ihrem Korb versteckt und kurz darauf ihrem Nachbarn Petters-
son bringt. Der ist ganz schon schockiert, als der kleine Kater, der den schénen Namen Findus
bekommt, am nachsten Morgen zu sprechen beginnt... Ab sofort sind die beiden unzertrenn-
lich und Findus bringt viel Aufregung in Petterssons Leben, z.B. wenn er eine Pfannkuchen-
torte backen will, davor aber allerlei Hindernisse tiberwunden werden miissen: Es gibt kein
Mehl mehr, das Fahrrad hat einen platten Reifen, das Werkzeug liegt im Schuppen, der ist
aber abgeschlossen und der Schliissel liegt im Brunnen... Am Ende kann so etwas Einfaches
wie das Tortebacken schnell in einem Stierkampf enden!

Es handelt sich um das Original-Horspiel zum gleichnamigen Kinofilm, der auf unterschiedli-
chen Erzahlungen von Sven Nordqvist (Wie Findus zu Pettersson kam, Eine Geburtstagstorte
fur die Katze, Ein Feuerwerk fiir den Fuchs und Findus und der Hahn im Korb) beruht. Ursula
lllert spricht mit weicher Stimme die notwendige Erzdhlerin, die das kommentiert, was der
Horer im Gegensatz zum Film nicht sehen kann. Die restliche Geschichte besteht aus Original-
Tonmaterial des Filmes, hier leihen Ulrich Noethen, Marianne Sagebrecht, Max Herbrechter
und Roxana Samadi den Figuren ihre Stimmen. Das Gesprochene wird von Musik untermalt,
die sich gut einpasst, auch die Lieder, die ab und zu gesungen werden, passen gut zur Ge-
schichte und werden gerade die jiingsten Horer begeistern.

Die Tracks sind hochstens sieben Minuten lang, insgesamt werden die ca. 80 min. Spielzeit in
15 Teile aufgeteilt, die soweit in sich geschlossen sind, dass man daraus fir kleine Kinder gut
ein Ritual vor dem Schlafengehen machen kann: Uber zwei Wochen hinweg taglich ein Track
und eine lustige Geschichte von Findus und Pettersson.

Ich bin mit Pettersson und Findus aufgewachsen und habe ihre Abenteuer jede Woche mit
Begeisterung in der Sendung mit der Maus verfolgt. Es ist schon, dass die beiden Figuren durch
den Kinofilm und dieses Horbuch auch der nachsten Generation erhalten bleiben und auf so

schone Weise prasentiert werden.

Bert Alexander Petzold (Hg.): Im Kin-
dergarten Freunde finden. Gespielt
von Lola Holler, Karl Bartholomy,
Moritz Flach und anderen - Amor ju-
nior 2016 - 1 CD (ca. 43 min). - 7,99 o
978-3-944063-86-7

Vor ein paar Wochen ist Jule mit ihren Eltern in eine
neue Stadt gezogen. Heute soll sie zum ersten Mal in
den neuen Kindergarten gehen, das macht sie ganz
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schon nervos, immerhin sieht hier alles ganz anders aus. Und Mama wird nur kurz bleiben und
dann wieder gehen... Jule will am liebsten gar nicht dorthin gehen, denn so tolle Freunde wie
Ida und Marek wird sie dort sicherlich auch nicht finden!

Aber Mama kann sie tiberzeugen, sich den Kindergarten wenigstens mal anzusehen. Jule ist
ziemlich traurig, als Mama nach einigen Minuten wieder fahren muss und sie ganz alleine bei
Kindergartnerin Olga lasst. Aber dann stellt sie fest, dass ihr manche Dinge ganz vertraut sind:
das Marchenbuch gab es im alten Kindergarten auch. Genau wie das Tierposter und die Sitz-
sacke. Und Christopher, der Erzieher mit dem Zopf und dem bunten Halstuch, ist ziemlich
nett und hat schone Ideen zum Spielen. Mit einem Mal ist ihr jedoch alles zu viel, Jule muss
weinen und rennt aus dem Zimmer...

Mit der Zeit und Olgas Hilfe erkennt Jule, dass nicht alle Veranderungen schlecht sind. Sie hat
im neuen Haus zum Beispiel ein eigenes Zimmer und ein Hochbett! Und dann erzahlt Olga
davon, wie sie als kleines Kind aus Russland nach Deutschland gekommen ist. Auch fir sie
war damals alles furchtbar, auch fiir sie war alles fremd. Jule erkennt, dass sie es ein wenig
einfacher als Olga hat. Sie muss keine neue Sprache lernen und ihre alten Freunde leben nur
ein paar Stunden von ihr entfernt und nicht in einem ganz anderen Land.

Jule braucht Zeit, um sich an all die Veranderungen zu gewohnen, das wird deutlich betont.
Sie ist nach dem Gesprach mit Olga natiirlich nicht wie ausgewechselt, sondern lasst es lang-
sam angehen, sieht den anderen Kindern erstmal nur beim Spielen zu und kann mittags sogar
ein wenig schlafen. Als es spater nach draufien geht, will sie eigentlich gar nicht mitspielen,
sondern einfach nur dasitzen und warten, dass sie spater von Papa abgeholt wird. Aber dann
nimmt Nils sie mit in das Indianerzelt auf der Wiese, wo die Schwarzfuflindianer ihr Lager
haben.

Am Ende des Tages hat Jule erkannt, dass der neue Kindergarten gar nicht schlimm ist. Hier
ist zwar einiges anders, aber auch hier kann man Spafl haben und neue Freunde finden. Und
nur weil sie neue Freunde hat, heif3t es nicht, dass sie ihre alten Freunde vergessen muss!

Alle Sprecher kénnen in ihren Rollen iiberzeugen, besonders die Kinder sprechen ihre Texte so
gut und natdrlich, dass man manchmal den Eindruck hat, als wiirde sie sie sich gerade erst
ausdenken und spontan sprechen. Auch diesem Horbuch liegt zudem, wie allen CDs der Amor
Junior-Reihe, ein kleines Malbuch bei.
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Brider Grimm: Frau Holle. Gelesen von
‘ Iris Berben - Amor junior 2015 1 CD
**Iris Berben - O Wl (ca. 50 min). 0 12,99 o 978-3-944063-71-3

Es war einmal eine Frau, die zwei Tochter hatte. Das heif3t:
Eigentlich ist nur die faule Luise ihre leibliche Tochter,
Marie ist die Tochter ihres Mannes aus erster Ehe und
wird wie eine Dienstmagd behandelt. Wahrend Luise nur
Forderungen stellt und im Bett liegt, muss Marie putzen,
backen, spinnen und den Stall ausmisten. Nie darf sie eine

Pause haben, selbst dann nicht, als ihre Finger vom Spin-
nen schon blutig sind. Sie will die Spule auswaschen - und
da fallt sie ihr in den Brunnen!

Da sie solche Angst vor dem Zorn der Mutter hat, springt
sie hinterher und wacht kurz darauf auf einer griinen Wiese auf. Hier, weit tiber der Erde, lebt
Frau Holle. Wenn sie ihre Kissen ausschuttelt, dann schneit es bei den Menschen. Frau Holle
erkennt, dass Marie auf der Erde sehr ungliicklich sein muss. Sie bietet an, das Madchen bei
sich zu behalten und sie zu unterrichten, wenn Marie ihr als Ausgleich ein wenig im Haushalt
hilft. Vor allem die Betten soll sie sorgfaltig und kraftig schiitteln.

Jedes Kind kennt die Geschichte von Frau Holle und den ungleichen Schwestern, die am Ende
jeweils das bekommen, was sie verdient haben. Die fleiflige Marie wird mit Gold liberhauft,
wahrend die faule Luise, die sich fur alles zu schade ist und nie arbeiten will, mit Pech tber-
gossen wird. Hier liegt eine moderne Version des Méarchens vor, die vor allem von der Sprache
gut an moderne Kinder angepasst wurde und nicht so altmodisch klingt, wie es bei Marchen
manchmal der Fall ist. Zudem ist das Ende etwas positiver als im Originalmarchen: Denn hier
kommt Marie, um ihrer Schwester zu helfen, das Pech abzuwaschen und es gelingt Luise am
Ende, nach einigen Jahren und sehr viel Selbsterkenntnis, die schwarzen Flecken auf Haut und
Haaren wieder loszuwerden. Nur die Stiefmutter wird in Leben lang vom Pech verfolgt, denn
sie hat die Tochter ihres Mannes ungerecht behandelt und ihre eigene Tochter zur Faulheit
und Unfreundlichkeit erzogen. Am Ende erkennt man, dass Luise nicht allein fir ihren schlech-
ten Charakter verantwortlich ist, sondern vieles durch ihre Erziehung gepragt wurde.

Gelesen wird das Marchen von Iris Berben, die den Figuren eigene Stimmen verleiht (Frau
Holle klingt z.B. alt und bedachtig, Luise leicht zickig, die Stiefmutter streng und Marie freund-
lich) und vor allem ihre Emotionen sehr gut wiedergibt.
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Anu Stohner: Aklak, der kleine Eski-
mo. Das grol3e Rennen um den Eis-
barbuckel. Gekurzte Lesung von
Sigrid Burkholder - cbj audio 2015 -
1 CD (ca. 80 min.) - 9,99 - 978-3-
8371-3294-6

Aklak ist ein kleiner Eskimojunge, der jeden Morgen in
die erste Klasse der Schule geht. Mittags kommt er
nach Hause, macht nach dem Essen seine Hausaufga-
ben und dann zieht er seine Stiefel an und geht mit
seinen Freunden draufien spielen. Seine Freunde, das

sind der hibbelige Schneehase, das standig frierende Schneehuhn, die gemitliche Robbe und

der grof3e Wal, der sie manchmal auf einer Eisscholle durchs Meer schiebt.

Leider darf Aklak nicht auf die Eisschollen, das ist verboten. Und ausgerechnet die drei fiesen
Jungs aus der dritten Klasse miissen ihn dabei erwischen. Damit sie ihn nicht verpetzen, for-
dern sie eine Gegenleistung: Sie wollen Aklaks Peitsche haben. Die ist aber ein Geschenk des
Grofdvaters, der sie wiederum bereits von seinem Grofivater hatte. Niemals wird Aklak sie her-
geben! Daher wird er zu einem Schlittenrennen herausgefordert, drei Runden um den grofien
Eisbarbuckel. Wer gewinnt, bekommt die Peitsche. Aklak ist enttauscht, denn wie soll er dieses
Rennen gewinnen, wenn der grofie Junge zwei Hunde vor seinen Schlitten spannen darf? Zum
Gliick gibt es da noch Iklik, das Madchen aus der Schule. Die mag Aklak ohnehin ziemlich
gerne, auch wenn er viel zu schiichtern ist, um ihr das zu sagen. Sie mag Aklak aber auch und

deshalb hilft sie ihm.

Die Geschichte des kleinen Eskimos ist nicht nur eine Geschichte tiber Freundschaft. Natiirlich
hat Aklak Freunde, die Tiere und bald auch Iklik. Alle wollen ihm helfen, wissen aber leider
nicht, wie sie das anstellen sollen. Nur Iklik, die ziemlich klug und gar nicht auf den Mund
gefallen ist, weify Rat und macht den Roman damit auch zu einer Geschichte iiber das richtige
Verhalten gegentiiber alteren Kindern, die die Jiingeren schikanieren und bedrohen. Sie erklart
Aklak und den Tieren, dass sich die drei Jungen nur aufspielen, dass sie sich freuen, wenn
Aklak Angst hat und denkt, dass er ihnen ausgeliefert ist und tun muss, was sie von ihm ver-
langen. Indem sie sich den Jungen in den Weg stellt, Gber sie lacht und ihr "cooles" Verhalten
ins Lacherliche zieht, zeigt sie den anderen, dass man vor solchen Gestalten keine Angst haben
muss, dass man selbst entscheidet und nicht andere bestimmen lasst.
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Das einzige Manko an dieser wunderschonen Geschichte ist, dass Aklak das Rennen am Ende
dadurch gewinnt, dass seine Freunde ihm durch Schummelei helfen. Sie hindern den alteren
Jungen und seinen Schlitten mit unterschiedlichen Methoden an der Weiterfahrt, so dass
Aklak als Erster ins Ziel kommt. Allerdings kdnnte man auch sagen, dass die alteren Jungen
ebenfalls schummeln, indem sie zwei Hunde anspannen diirfen, wahrend Aklak mit nur einem
fahren muss.

Gelesen wird diese schone Geschichte von Sigrid Burkholder. Sie verleiht vor allem den Tieren
individuelle Stimmen, z.B. dem gackernden Schneehuhn, dem nervosen Schneehosen oder
(mein personlicher Liebling) dem laaangsaaamen Wal, der sich immer ein wenig zuriickhalt,
denn wenn er zu viel lacht oder sich zu sehr freut, dann macht er Wellen und seine Freunde
werden nass. Ab und an gibt es ein paar Hintergrundgerausche, zum Beispiel das Pfeifen des
Windes, ein Hundebellen oder das Platschen einer Welle. Auch sie passen gut in die Ge-
schichte, die zudem zwischen einzelnen Szenen und Kapiteln von kurzen Musikstiicken unter-
brochen wird.

Erwdhnenswert ist auch der kurze Text im Booklet, der sich mit dem Begriff ,,Eskimo® beschaf-
tigt und erklart, dass er keinesfalls abwertend gemeint ist. Hier wird darauf aufmerksam ge-
macht, dass sich die Etymologie, nach der das Wort etwas wie ,Rohfleischesser” bedeute und
damit sehr negativ sei, nicht belegen lasse — man weif3 schlichtweg nicht, was , Eskimo® be-
deutet.

FRIDA NILSSON

l/f HEDVI G| Frida Nilsson: Hedvig! Im Pferdefie-
(M PFERDEFIEBE ber. Gelesen von Heike Makatsch o
; ' Amor junior 2015 . 3 CD (ca. 180

min.) o 17,99 - 978-3-944063-45-4

In der zweiten Klasse ist das Pferdefieber ausgebro-
chen. In jeder Pause spielen Hedvig und ihre Freun-
| dinnen Pferd und alle beneiden ihre Mitschiilerin El-
GRS TENBERS len, die ein echtes Pferd besitzt und damit sogar auf

Tourniere fahrt und Medaillen gewinnt! Auch Hedvig
wiinscht sich nichts sehnlicher als ein eigenes Pferd
und fragt ihren Papa jeden Tag, ob sie nicht endlich
eines kaufen konnen. Und dann passiert es wirklich:
Papa leiht sich einen grofien Anhéanger und fahrt da-
mit weg. Als er wieder kommt, hort Hedvig aus dem Inneren des Anhangers tatsachlich das
Gerausch von Hufen! Ein Pferd! Oder eben sowas Ahnliches... Denn wer missmutig aus dem
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Hanger springt und alle Menschen zu hassen scheint, ist Max-Olov. Kein Pferd, sondern ein
Esel.

Hedvig ist unglaublich enttauscht und schamt sich fir das miurrische Tier, das Papa beim Fut-
tern anféllt, die ganze Nacht tber allen mit lautem Ihhh-Ahhh den Schlaf raubt und zudem
struppiges Fell und einen hasslichen Schwanz hat. Aber das kann sie nicht sagen, denn Papa
hat sich doch solche Miihe gegeben und es nur gut gemeint. Pferde sind eben teuer, die konnte
er sich nicht leisten. Weil sie ihren Freundinnen nicht erzahlen will, dass sie einen hasslichen,
schlecht gelaunten Esel bekommen hat, denkt sich Hedvig etwas aus: Aus Max-Olov wird einer
neuer Nachbar, der drei wunderschone weifie Springpferde im Stall stehen hat, die nur Hedvig
reiten darf. Sie konnte ja nicht ahnen, dass jetzt jedes Madchen zu Besuch kommen und die
Pferde sehen will...

Hedvig ist ein Madchen von sieben Jahren, das nicht perfekt ist, sondern seine Fehler hat. Und
das ist gut so, denn es macht sie lebensnah und iiberzeugend und niemand mag Kinder, die
kleine Engel sind und immer alles richtig machen. Hedvig spinnt zum Beispiel nicht nur ein
Ligennest rund um den neuen Nachbarn Max-Olov und seine Springpferde, bei dem sie sich
genau merken muss, was sie gesagt hat, und tunlichst vermeiden muss, dass eine Freundin zu
ihr nach Hause kommen will, sondern gibt auch Geld aus, das ihr nicht gehort, um statt Kar-
toffeln Stfligkeiten zu kaufen. Oder sie fahrt viel zu schnell mit dem Fahrrad und st6f3t mit
einer Frau zusammen, der sie anschlieflend nicht aufhelfen will. Und entschuldigen will sie
sich erst Recht nicht, stattdessen packt sie ganz schnell ihr Rad und fahrt weg. Manchmal
wundert man sich vielleicht ein wenig tiber Hedvigs Verhalten, zum Beispiel als sie einem Mit-
schiiler, der immer spottisch ,Esel” ruft, aus Wut die Nase bricht. Hier und in dhnlichen Situ-
ationen hat man nicht das Gefiihl, als habe sie verstanden, dass ihr Handeln falsch war.

Gelesen wird die Geschichte von Heike Makatsch, die bis auf wenige Ausnahmen auch die
schwedischen Begriffe richtig ausspricht und viel Gefiihl in die kurzen Abenteuer des kleinen
Méadchens legt. Man kann ihrer Stimme anhdren, ob Hedvig gut oder schlecht gelaunt ist,
Angst hat oder weint. Die CDs sind jeweils ca. eine Stunde lang und umfassen fiinf bis sieben
Titel von finf bis fiinfzehn Minuten Lange (offenbar den Kapiteln des Buches nachempfun-
den); im Inneren der Packhiille gibt es eine Ubersicht.

Insgesamt ist Hedvig im Pferdefieber eine schone Geschichte fiir Kinder (und zwar nicht
nur Madchen) ab etwa fiinf Jahren, die Unterhaltung rund ums Jahr bietet und zeigt, dass man
am Ende manchmal froh sein kann, wenn nicht alles so kommt, wie man es gehofft hatte.
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drverla
2CD HORSFIEL der Horverlag

Hugh Lofting: Doktor Dolittle. Gespro-
chen von Wolfram Berger, Yvonne
Kupper, Sara Capretti und anderen o
der Horverlag 2014 « 2 CDs (ca. 100
min.) ¢ 9,99 « 978-3-8445-1516-9

Ibearbeitung und Regic: I.:ﬂmn \\'fs!phlul
Mit Wolfram Berger, Yvonne Kupper

Horsphe
Sara Capreti und vielen anderen

Doktor Dolittle ist eigentlich Humanmediziner und be-

handelt in seiner Praxis Menschen. Da er aber ein grofles
Herz fur Tiere aller Art hat und die alle bei ihm leben,
bleiben die Patienten irgendwann aus: Niemand mag die
Mause im Klavier oder will sich im Wartezimmer auf den
Igel setzen! Da lernt der Doktor von seinem Papagei die
Sprache der Tiere, die aufler ihm niemand spricht. Fortan behandelt er also tierische Patienten,
die viel zu oft missverstanden werden, und erlebt dabei nicht nur in seinem Heimatland Eng-
land, sondern auch auf anderen Kontinenten spannende Abenteuer — denn Dolittle wird
schnell weltweit bekannt und scheut auch keine lange Seereise nach Afrika, um dort die er-
krankten Affen zu heilen.

Beinahe jeder kennt den Arzt, der mit den Tieren sprechen kann, nicht zuletzt durch den Film
mit Eddie Murphy, der auf3er dem Grundthema des Arztes, der mit Tieren spricht, jedoch nicht
mehr viel mit Loftings Version zu tun hat. Der Originaltext wurde 1920 veréffentlich und diese
Horversion halt sich ziemlich genau an den Inhalt, der fir ein junges Publikum passend mit
verteilten Rollen gesprochen wird. Die Sprecher sind dabei sehr gut ausgewahlt, der Doktor
wirkt sofort sympathisch und die Tiere haben passende Stimmen, die ab und an von einem
Krachzen, Brullen oder Schnattern untermalt werden.

Die Geschichte beinhaltet auch den einen oder anderen Seitenhieb auf die Gesellschaft und
die Menschheit an sich, den auch jlingere Horer verstehen konnen: Beispielsweise dass die
Menschen sich meistens nicht die Mihe machen, andere Geschopfe zu verstehen, sondern
automatisch davon ausgehen, dass sie als Krone der Schépfung immer im Recht sind. In Afrika
klagt der Eingeborenenkonig, dass die weiflen Manner immer nur kommen, um Gold zu schiir-
fen oder die Elefanten wegen ihrer Stofizahne zu toten. Und die Dschungeltiere finden die
Angewohnheit der Menschen, alles mit Geld zu bezahlen und nicht einfach zu tauschen und
demjenigen, der in Not ist, zu helfen, einfach abscheulich.

Alles in allem ist Doktor Dolittle eine sehr schone Umsetzung des Originals, die gute andert-
halb Stunden sehr angenehme Unterhaltung bietet.
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a.umml: fiir jung® Harer
X Mark Twain

LN \\eberry FIN™ | nMark Twain: Huckleberry Finns Aben-
< teuer. neu erzahlt von Wolfgang

envan Tom SIS gl Knape, gelesen von Tom Schilling -

w 7 .| Arenaaudio 2015+ 1 CD (ca. 50 min.)

9,99 » 978-3-401-24009-1

Huck lebt in einer kleinen Hiitte am Stadtrand oder
manchmal auch in einem alten Fass am Hafen. Er fangt
Fische oder Vogel und lebt in den Tag hinein. Die
Witwe Douglas will ihm ein Zuhause geben, aber es
passt Huck nicht, dass man jetzt standig an ihm herum-
kritisiert, er gerade sitzen und auch noch zur Schule ge-
hen muss. Als dann noch sein aggressiver und standig
betrunkener Vater auftaucht und den Jungen gewalt-
sam zu sich nimmt, ist fur Huck klar: Er wird fliehen.
Doch dass er seinen Tod vortauscht, ist keine so gute Idee, wie er anfangs glaubte, denn bald
verdachtigt man den friedlichen Sklaven Jim der Tat...

Die Abenteuer von Tom Sawyer und Huckleberry Finn gehoren zu den Klassikern der Weltli-
teratur, seit vielen Generationen werden sie von Kindern gelesen. Fiir dieses Horbuch hat
Wolfgang Knape den Text vereinfach und fiir ein junges Publikum ab etwa sechs Jahren ange-
passt. Die CD ist in 10 Tracks aufteilt und umfasst insgesamt ca. 50 Minuten, d.h. etwa fiinf
Minuten pro Track, so dass man gut wieder einsteigen kann, wenn man zwischendrin eine
Pause gemacht hat. Komplexere Themen wie die Sklaverei werden altersgerecht erklart, die
Geschichte ist spannend, obwohl vieles zusammengefasst wird und man z.B. von der spekta-
kularen Befreiungsaktion von Jim durch Huck und Tom nur riickblickend in wenigen Satzen
erfahrt. Diese wenigen Satze sind jedoch gut formuliert, tiberfordern den Horer nicht, sondern
raffen blof3 da, wo nicht jeder Dialog und jede Beschreibung fiir das Verstandnis notwendig
sind.

Gelesen werden Hucks Abenteuer von Tom Schilling, der das mit ruhiger Stimme in einem
sehr angemessenen Tempo tut. Untermalt wird die Lesung von unterschiedlichen Hinter-
grundgerauschen: So hort man mal Schritte im Kies, mal das Bellen von Hunden oder das
Abfeuern einer Kanone. Die Gerausche storen die Lesung nicht und sind von der Lautstarke
genau richtig, sie machen die Lesung lebendiger.

Huckleberry Finns Abenteuer ist eine schone Umsetzung des beriihmten Klassikers fiir jiingere
Kinder, die noch nicht die komplette Geschichte lesen kdnnen, aber die Handlung dennoch
kennenlernen sollen bzw. wollen. Diese Bearbeitung des Romans erscheint in der Reihe ,Klas-
siker fur junge Horer” des Arena Verlages, die in jedem Fall zu empfehlen ist, da sie schon den
Kleinsten bedeutende Werke nahebringt.
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Anne Fine

Tagebuch einer Killerkatze

Anne Fine: Tagebuch einer Killer-
katze. Gelesen von Mechthild Grol3-
mann - Oetinger audio 2015+ 1 CD
(33 min.) « 12,99 « 978-3-8373-0897-6

Kuschel kann das ganze Theater ihrer Menschen gar

hthild Gromann Oetinger » audio ‘ > 8 . ‘
thi nicht verstehen. Sie ist eine Katze, was soll sie denn ma-

Gelesen von Med

chen, wenn ein kleiner Vogel direkt vor ihr landet und

sich fangen lasst? Woher hétte sie wissen sollen, dass
die kleine Ellie sofort zu weinen anfangt? So eine Heul-
suse, denkt sich Kuschel. Ohnehin meckern die Men-
schen die ganze Zeit, weil Kuschel im Garten gréabt oder
in den Blumen schlaft. Also bitte, das machen Katzen eben so! Und dann beerdigen sie die
toten Tiere auch noch aufwéndig, da kommt sich Kuschel vor wie im Irrenhaus.

Am Donnerstag fiihlt Kuschel sich mal wieder vollkommen missverstanden. Uber eine Stunde
macht sie sich die Miihe, den fetten Hasen von nebenan durch die Katzenklappe zu ziehen.
Und dann? Dann flippen alle aus, kreischen und klagen, dass der Nachbarshase tot und noch
dazu ziemlich schmutzig ist (immerhin hat Kuschel in durch den Nachbarsgarten, eine Hecke,
den eigenen Garten und die Katzenklappe gezogen). Dabei kann das Hoppel ziemlich egal sein,
der ist ja tot. Ein wenig beleidigt, aber auch ein wenig amisiert beobachtet Kuschel nun, wie
ihre Menschen reagieren und so tun, als hatte Kuschel mit allem nichts zu tun. Dabei ist es
wirklich nicht ganz fair, Kuschel fiir ,kaltblitigen Hasenmord® zu verurteilen...

»Souveran geschnurrt und geknurrt von Mechthild Gro3mann® steht auf dem Klappentext und
das kann ich nur voll und ganz unterstreichen. Mit ihrer tiefen, rauchigen Stimme liest sie die
Geschichte von Katze Kuschel einfach nur wunderbar. Amiisant ist vor allem die im Vergleich
so zarte und piepsige Stimme von Ellie, die einen fast glauben lasst, es gabe zwei Sprecher.

Obwohl die Geschichte vom Verlag fiir Kinder ab 6 Jahren empfohlen wird, macht sie Erwach-
senen sicher genauso viel (oder mehr!) Spaf} — vielleicht richtet sie sich sogar eher an erwach-
sene Horer, denn Katze Kuschel hat eine sehr ironische Art, die Dinge zu sehen, die Kinder
nicht immer verstehen werden. Sie ist zynisch und ihre Art von Mord und Tod zu sprechen,
konnte kleinere Kinder verschrecken — die Szene, in der der schmutzige, tote Hase in einem
Eimer gewaschen wird, ist fir zartbesaitete Kinder vielleicht etwas verschreckend.
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Insgesamt ist Tagebuch einer Killerkatze ein amisanter, kurzer Roman; Eltern sollten jedoch
entscheiden, ob sie ihrem Kind eine etwas ironisch-zynische Sichtweise auf das Leben und den
Tod zumuten wollen.

Kirsten Boie

‘galhfIunTlpeglmfhemmB,,.m Kirsten Boie: Warum wir im Sommer
- Muckenstiche kriegen, die Schnecken
unseren Salat fressen und es den Re-
genbogen gibt. Gesprochen von Peter
Kaempfe - Jumbo 2014 « 1 CD (ca. 49
e min.) ¢ 12,99 « 978-3-8337-3251-5

Peter Kaempfe

o s s ,..i.,..m- T sAls Gott die Welt erschaffen hatte, war sie am Anfang

wnd Fraiburg,

ziemlich schon. Das war sie sogar noch, als Adam und
Eva wegen ihrer Nascherei aus dem Paradies vertrieben
worden waren, wie du dich bestimmt erinnerst.“

Mit diesem Satz beginnt das neuste Werk von Kirsten

Boie, die die Geschichte von Noah und seiner Arche auf
eine ganz neue Weise und in moderner und zugleich einfacher Sprache erzahlt. Denn obwohl
die Welt eigentlich ziemlich gut und Gott mit seinem Werk ziemlich zufrieden ist, muss er sich
immer wieder Gber die Menschen argern, die miteinander streiten, sich gegenseitig bestehlen
und sich gar nicht so verhalten, wie er es gerne hatte. Und auch wenn er schimpft und mit der
Faust mal ordentlich auf den Tisch haut (,oder was Gott sonst so macht, wenn er bose ist®),
machen die Menschen einfach weiter, so dass Gott schliefilich nur noch eine Losung kennt:
eine Sintflut. Mehr oder weniger durch Zufall entdeckt er dann Noah und seine Familie, die
sich freundlich und sittsam verhalten. Gott fasst also einen weiteren Plan: Noah soll eine Arche
bauen!

Dabei werden viele amiisante Randgeschichten erzahlt, z.B. dass sich Tiere oft gar nicht viel
besser als Menschen benehmen und keineswegs sittsam je zu zweit in die Arche schritten,
sondern es stattdessen ein ziemliches Gedrangel gab, bei dem die Giraffe fast auf Herrn und
Frau Schnecke getreten ware. Hatte dieses Ungliick nicht in letzter Sekunde verhindert werden
konnen, wiirden uns heute keine Schnecken den Salat aus dem Garten fressen. Und Noahs
Sohn schmuggelt die Bienen, Miicken und andere Insekten heimlich auf die Arche, so dass
Gott erst ein wenig wiitend wird, weil die Menschen wieder nicht gehorcht haben, aber dann
erkennt er, dass er die Menschen wohl nehmen muss wie sie sind, und mit Miickenstichen in
jedem Sommer kann er sie immer noch ein wenig argern.
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Peter Kaempfe, u.a. Theaterschauspieler, liest den Text mit viel Gespiir, deutlich und doch
verspielt, so dass der Eindruck entsteht, als spreche er ganz frei zu den Zuhérern und wiirde
sich vieles im Augenblick des Sprechens erst ausdenken. Zwischendrin muss er mal kurz tiber-
legen, manchmal wird ein Randkommentar lieber leiser gesprochen, mal steigert er sich richtig
in dramatische Schilderungen hinein und wird ganz aufgeregt.

Die Musik stammt von Johannes Brams und heif3t ,Variationen tiber ein Thema von Haydn®,
die Titel der einzelnen Stiicke konnen im Booklet nachgelesen werden. Die einzelnen Stiicke
sind sehr unterschiedlich und gut fiir den jeweiligen Text gewahlt: Mal sanft und freundlich,
wenn die gute Welt zu Beginn beschrieben wird, mal laut und mit Paukenschlagen, die an
Donnergrollen erinnern, wenn Gott beschlie3t, dass er eine Sintflut die einzige Losung ist, mal
schnell und ,trippelnd®, wenn die Tiere auf die Arche stromen. Im Text gibt es ab und an Hin-
weise auf die Musik, der Horer wird dann beispielsweise aufgefordert, darauf zu achten wie
sich die Musik vom feinen, prasselnden Regen hin zum groflen Wolkenbruch mit Gewitter
verandert.

Die Gesamtspielzeit der CD betragt ca. 50 Minuten, die Geschichte ist dabei in insgesamt 20
einzelne Tracks aufgeteilt, die zwischen einer und finf Minuten lang sind. Hierbei wechseln
sich jeweils ein Text- und ein Musikstiick ab.

Warum wir im Sommer Muckenstiche kriegen... ist eine schone und moderne Umsetzung
einer allseits bekannten Geschichte, die durch das Zusammenspiel mit der klassischen Musik
noch besser zur Geltung kommt und ein wahres Horerlebnis bietet!

Sapine Lud-m-a\ ?:\:Qw\ﬁ stle

& VL X b Sabine Ludwig: Miss Braitwhistle
A

hebt ab. Gelesen von Jens Wawrczeck
o Oetinger audio 2013 « 2 CDs (ca. 150
min.) « 9,99 « 978-3-8373-0726-9

Die Klasse 4a ist enttauscht, denn nach den Osterferien
ist ihre liebste Lehrerin, Miss Braitwhistle, einfach
nicht mehr zum Unterricht gekommen. Dabei waren
sie bei ihr immer besonders leise und artig, denn wenn
Miss Braitwhistle Unterricht gab, passierten immer die
sonderbarsten Dinge. Doch die 4a ware nicht die 4a
(manche Lehrer behaupten, das ,a“ stehe fiir ,Alb-
traum®), wenn sie sich nicht auch ohne magische Hilfe
im Schulalltag zurechtfinden wiirde. So reiht sich eine lustige Episode an die nachste, zum
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Beispiel ein Wettrennen mit den Schulmausen, die sich daraufhin im ganzen Gebaude vertei-
len und bei den unpassendsten Gelegenheiten wieder auftauchen. Oder es wird ein Flohmarkt
mit Hakelsachen und Kuchen veranstaltet, um die Klassenkasse aufzubessern, doch als das
Geld trotzdem nicht reicht, kommt es zu einem wilden Kampf zwischen den Jungen und den
Méadchen...

Und dann ist Miss Braitwhistle mit einem Mal wieder da! Den Kindern fallt jedoch bald auf,
dass sich etwas verandert hat, denn jetzt steht eine langweilige Thermoskanne auf dem Pult
und keine Teekanne mit Blumenmuster. Und die Kreide, die frither so gut bei den Matheauf-
gaben geholfen hat, ist einfach nur ein normales Stiick Kreide. Hat Miss Braithwhistle ihre
magischen Kréafte verloren? Oder hatte sie vielleicht nie welche, sondern konnte den Unter-
richt nur so lebhaft und spannend gestalten, dass die Kinder glaubten, es miisse Magie im
Spiel sein?

Gelesen wird die Geschichte von Jens Wawrczeck, der fiir viele Leser als Stimme von Peter
Shaw bei den Drei Fragezeichen bekannt ist. Er versteht sein Handwerk und manche das Ho-
ren zum Vergniigen. Besonders der schweizerische Akzent des Direktors und der englische von
Miss Braitwhistle sind herrlich umgesetzt. Das Booklet gibt einen guten Uberblick tiber die
einzelnen Tracks auf den CDs, jeweils zehn Stiick von sechs bis zehn Minuten Lange. Die
Tracks sind mit den ersten Worten des Kapitels betitelt und meist behandelt ein Track eine
der genannten Episoden, so dass man zwischendrin problemlos pausieren und spater weiter-
horen kann.

Miss Braitwhistle hebt ab ist bereits der dritte Band der Reihe, die wir u.a. hier - Lesetipps
fir Grundschiler (Seite 9) vorgestellt haben.

© fiir das Coverbild: Luis Fernandez Garcia
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	Sven Nordqvist: Pettersson und Findus. Kleiner Quälgeist – große Freundschaft. Erzählt von Ursula Illert ◦      Oetinger audio 2014 ◦ 1 CD (ca. 80 min.) ◦ 9,95 ◦ 978-3-8373-072-6
	Bert Alexander Petzold (Hg.): Im Kindergarten Freunde finden. Gespielt von Lola Höller, Karl Bartholomy, Moritz Flach und anderen ◦ Amor junior 2016 ◦ 1 CD (ca. 43 min). ◦ 7,99 ◦ 978-3-944063-86-7
	Brüder Grimm: Frau Holle. Gelesen von Iris Berben ◦ Amor junior 2015 ◦ 1 CD (ca. 50 min). ◦ 12,99 ◦  978-3-944063-71-3
	Anu Stohner: Aklak, der kleine Eskimo. Das große Rennen um den Eisbärbuckel. Gekürzte Lesung von Sigrid Burkholder ◦ cbj audio 2015 ◦ 1 CD (ca. 80 min.) ◦ 9,99 ◦ 978-3-8371-3294-6
	Frida Nilsson: Hedvig! Im Pferdefieber. Gelesen von Heike Makatsch ◦ Amor  junior 2015 ◦ 3 CD (ca. 180 min.) ◦ 17,99 ◦ 978-3-944063-45-4
	Hugh Lofting: Doktor Dolittle. Gesprochen von Wolfram Berger, Yvonne Kupper, Sara Capretti und anderen ◦ der Hörverlag 2014 • 2 CDs (ca. 100 min.) • 9,99 • 978-3-8445-1516-9
	Mark Twain: Huckleberry Finns Abenteuer. neu erzählt von Wolfgang Knape, gelesen von Tom Schilling ◦ Arena audio 2015 • 1 CD (ca. 50 min.) • 9,99 • 978-3-401-24009-1
	Anne Fine: Tagebuch einer Killerkatze. Gelesen von Mechthild Großmann ◦ Oetinger audio 2015 • 1 CD (33 min.) • 12,99 • 978-3-8373-0897-6
	Kirsten Boie: Warum wir im Sommer Mückenstiche kriegen, die Schnecken unseren Salat fressen und es den Regenbogen gibt. Gesprochen von Peter Kaempfe ◦ Jumbo 2014 • 1 CD (ca. 49 min.) • 12,99 • 978-3-8337-3251-5
	Sabine Ludwig: Miss Braitwhistle hebt ab. Gelesen von Jens Wawrczeck ◦ Oetinger audio 2013 • 2 CDs (ca. 150 min.) • 9,99 • 978-3-8373-0726-9
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